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Nutzer
Textfeld
Bitte beachten:
Die Planung wurde im Höhensystem DHHN92 erstellt. Bezogen auf das „lokale“ Höhensystem des Baugrundgutachtens heißt das: „Die Differenz zwischen den Aufschlußhöhen im vorliegenden Baugrundgutachten und den tatsächlichen Geländehöhen beträgt -0,45 m. Die angegeben Höhen zu den Aufschlüssen aus dem Baugrundgutachten müssen abzüglich 0,45 m gerechnet werden, damit sie die tatsächlichen Gegebenheiten im Gelände wiedergeben.“ 
Ergänzung durch MW am 07.12.24
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Lageplan Baugrunduntersuchung (M 1 : 500, 30.08.2016), erstellt und tGbergeben durch

Institut fur Wasserwirtschaft Halbach

Lageplan Erweiterung und Leistungsbeschreibung Baugrunduntersuchung KA

Landsberg, erstellt und Gbergeben durch Institut fir Wasserwirtschaft Halbach

Schichtverzeichnisse BS 1/16 bis BS 8/16 und zugehorige Rammsondierprotokolle DPH

1/16 und DPH 4/14, ausgefuhrt am 08./09.09.2016 durch Baugrundburo Klein

[4] Bodenmechanische Laborprotokolle (Kornverteilung, FlieR-/Ausroligrenze) der BGI
GmbH vom 22./29.09.2016

[5] Prifbericht CDR16-004198-1 der WESSLING GmbH vom 20.09.2016 zur Untersuchung
einer Bodenprobe auf Betonaggressivitdt nach DIN 4030 und Stahlkorrosivitat nach
DIN 50929, inkl. Bewertung

[6] Landesbohrdatenbank des Landesamtes fir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt
(Stand 09/2016, http://umweltatlas.halle.de/ und http://www.lagb.sachsen-
anhalt.de/service/landesbohr-datenbank/)

Anlagenverzeichnis

1
2

Lageplan mit Aufschlusspunkten, ohne Malistab

Zeichnerische Darstellung der Kleinrammbohrungen (BS) und der zugehdérigen
schweren Rammsondierungen (DPH), M 1 : 100, inkl. Legende

Vereinfachte Baugrundschnitte (HM 1 : 100, ohne Langenmalistab)
Bodenmechanische Laborprotokolle (Kornverteilung, Flie-/Ausroligrenze) der
BGI GmbH

Prifbericht CDR16-004198-1 der WESSLING GmbH zur Untersuchung einer
Bodenprobe auf Betonaggressivitdt nach DIN 4030 und Stahlkorrosivitat nach
DIN 50929, inkl. Bewertung

Zusammenfassung der erkundeten Schichten zu Homogenbereichen nach

Gewerken (gemafR VOB-Erganzung 2015)

1 Blatt

7 Blatt
2 Blatt

9 Blatt

4 Blatt

1 Blatt
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1. Bauvorhaben

Auf dem Gelande der Klaranlage Landsberg (ZKA Landsberg) sollen im Zuge der Erweiterung
und Modernisierung neue Bauwerke errichtet werden. Das Baugrundburo Klein wurde mit der
Erkundung und Begutachtung des Baugrundes fur die Neubauten beauftragt. Das vorliegende
Gutachten beinhaltet ausschliefllich die Baugrunderkundung und -beurteilung am Standort, die
entsprechende Grindungsempfehlung sowie geotechnische Bedingungen und bautechnische
Hinweise unter Berlcksichtigung vorliegender Unterlagen. Fur die Planung werden die Erkun-
dungsergebnisse zusammengefasst, ausgewertet und charakteristische Kennwerte fir erd-
statische Berechnungen und Nachweise festgelegt. Eine Priifung potentieller Aushubmassen auf

umwelttechnische Verwertbarkeit nach LAGA M 20 ist nicht Bestandteil des Auftrages.

Nach [2] ist Ostlich des Betriebsgebaudes und des Belebungsbeckens 1 der Bau eines
weiteren, teilunterkerllerten Betriebsgebaudes (ca. 20 x 10 m?) und diverser Spezialbauwerke
(Sandfang mit ~7 m &, Schlammspeicher/Eindicker mit 11 m &, aerobe Stabilisierung mit
13 m &) vorgesehen. Sudlich des Belebungs- und des Nachklarbeckens wird ein weiteres
Belebungsbecken mit 31 m & errichtet. Konkrete Angaben zu Bauweise, Grindungstiefen und
Lasten der geplanten Bauwerke lagen zu Zeitpunkt der Gutachtenerstellung nicht vor, weshalb
erdstatische Berechnungen im Zuge der weiteren Planung zu erbringen sind. Nach tele-

fonischer Mittelung des Planers am 30.10.2016 sind die folgenden, vorlaufigen Einbindetiefen

geplant:
e Belebungsbecken 2: ~5,0m
e Schacht zw. Belebung 1 und Nachklarung: bis 6,5 m
e Betriebsgebaude mit Pumpensumpf: bis 5,0 m
e Sandfang: bis 4,5 m

Die Héhenangaben im Gutachten beziehen sich auf die Hohe des Beckenrandes (Belebung 1,
vgl. Anlage 1), die mit 100,0 m lokal festgelegt wurde. Im Gutachten genannte Tiefen beziehen
sich - sofern nichts anderes vermerkt ist - stets auf die GOK an den Bohransatzpunkten zum
Zeitpunkt der Erkundung. Alle Hohen/Tiefen sind von planerischer Seite vor Baubeginn zu

Uberprifen.

Fur das Bauvorhaben wird aufgrund der geologischen und hydrogeologischen Verhaltnisse sowie
in Anbetracht der statischen Anforderungen die Geotechnische Kategorie 2 (GK 2) nach der
DIN EN 1997-2, DIN EN 1997-2/NA und DIN 4020 festgelegt.
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2. Standort

Das Untersuchungsgebiet befindet sich zwischen der OL Gutz (OT von Landsberg) und dem
Gewerbegebiet Landsberg sudostlich der B 100. Das etwa dreieckige, von Stral3en eingefasste
Gelande ist weitgehend eben. Als Bestandsbebauung sind i. W. ein Betriebsgebdude und 2
grolRere Becken (Nachklarung und Belebung 1) vorhanden, die etwa zentral auf dem Gelande
angeordnet sind. Weiterhin sind befestigte Zufahrten/Stellflachen und nutzungsspezifische,
unterirdische Leitungen vorhanden. Zu den Dimensionen (u. a. Grindungstiefe) vorhandener,
ober- und unterirdischer Bauwerke liegen dem Baugrundbiro Klein keine Informationen vor.
Derzeit ungenutzte Flachen des ZKA-Gelandes weisen einen lockeren bis dichten Baum-

Strauchbestand auf.

Geomorphologisch liegt der Standort am 6&stlichen Rand der Strengbachaue. Der Strengbach
im Abstand von ca. 250 m westlich der ZKA stellt den nachsten Vorfluter dar — weitere Ober-

flachengewasser sind im unmittelbaren Umfeld der ZKA nicht vorhanden.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich gemall DIN EN 1998-1/NA nicht in einer Erdbebenzone.
Der Nachweis der Standsicherheit fir den Lastfall Erdbeben und Berlcksichtigung von Zusatz-
kraften (resultierend aus der Erdbebenbelastung) ist bei der Tragwerksdimensionierung nicht er-

forderlich.

3. Aufschliisse und Feld-/Laboruntersuchungen

Am 08./.09.09.2016 wurden am Standort zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse und
Ermittlung baugrundtechnischer Parameter insgesamt 8 Kleinrammbohrungen (BS nach DIN
EN ISO 22475-1) mit Tiefen von 10,0 bis 15,0 m unter GOK ausgeflihrt. 2 der BS wurden mit
schweren Rammsondierungen (DPH nach DIN EN ISO 22476-2) mit Tiefen von 10,0 m unter
GOK kombiniert. Die Lage der Aufschlussansatzpunkte wurde vom Planer vorgegeben ([1]) und
ist in Anlage 1 dargestellt. Der Ansatzpunkt BS 8/16 musste aufgrund von Bohrhindernissen in
1,5 und 2,3 m Tiefe mehrfach abgebrochen und versetzt werden (vgl. Anlage 2, Blatt 6) - erst der
Aufschluss BS 8d/16 konnte bis auf die geplante Erkundungstiefe von 10,0 m unter GOK verteuft

werden.
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Die Aufschlussprofile wurden nach DIN EN ISO 14688-1/-2 geotechnisch aufgenommen, beprobt
und nach DIN 18196 bautechnisch klassifiziert. Die detaillierten Schichtbeschreibungen und
Probeentnahmen sind an den Profilen der Anlage 2 enthalten. Die Verteilung der erkundeten
Schichten entlang von vereinfachten, etwa N-S und NNE-SSW orientierten Baugrundschnitten ist

in Anlage 3 dargestellt.

An ausgewahlten Proben der Schichten des potentiellen Grindungsniveaus wurden 4 Bestim-
mungen der Kornverteilung (Anlage 4, Blatt 1-8) und eine Bestimmung der Flie3-/Ausrollgrenze
(Anlage 4, Blatt 9) durch die BGI Brambach GmbH ausgefihrt. Im Labor der Wessling GmbH
wurden an einer Bodenprobe (GP 3/2 aus BS 3/16) des Sandes (2) die betonaggressiven und
stahlkorrosiven Inhaltsstoffe nach DIN 4030 und DIN 50929 bestimmt (Anlage 5).

4. Ergebnisse der Untersuchungen

4.1 Schichtenverlauf und -verbreitung

Aus den Erkundungsergebnissen wurde das in Tab. 1 zusammengefasste Baugrundmodell abge-
leitet, das sich primar an geotechnischen Kriterien orientiert. Wesentliches Merkmal des Bau-
grundes am Standort sind die flachig vorhandenen und stark unterschiedlich machtigen
Auffillungen (1), die Uberwiegend als Hinterfullung von Bestandsbauwerken und untergeordnet
als Befestigungen (Auffullung 0) fur Zufahrten/Stellflachen auftreten. Darunter folgen als pleisto-
zane Sedimente Sand (2) und Geschiebemergel (3), die auch als kleinrdumige Wechsellagerung
(Schicht 2/3) auftreten. Die Baugrundschnitte der Anlage 3 stellt die vereinfachte Verteilung der

erkundeten Schichten im Untergrund dar.

Im Bereich der BS 8/16 (vgl. Anlage 1) an der NW-Ecke der Befestigung (Container-Stellplatz)
wurden in Tiefen von 2,3 m (BS 8/16 und BS 8a/16) bzw. 1,5 m (BS 8b/16 und BS 8c/16)

unbekannte Bohrhindernisse (Schachte?/Kanale?) angetroffen (vgl. Anlage 2, Blatt 6).
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Tabelle 1: Baugrundmodell
. erkundete .
Schicht Boden Michtigkeit Besonderheiten
o tragschichtartige ungebundene I.3efest|gung au"s
grobkornige . X Brechkorngemisch als Anschuittung
0 . Befestigung, dicht ~1,0m .
Auffiillung clagert auf der urspriinglichen GOK, nur
gelad im Bereich BS 8x/16 erkundet
Gemehge aus Sand und stark inhomogen, als Hinterflllung
. . Geschiebemergel, lokal . . .
fein-/gemischt- . . im Bereich BS 6 und 7/16 zwischen
L oberbodenhaltig, meist
1 | kornige , \ , 0,4-4,5m |den Bestandsbecken ab 2,0 m
. steifplastisch und mittel- ) .
Auffiillung . Tiefe (grund-)wasserflihrend,
dicht gelagert, an der enthalt lokal Bauschuttreste
GOK auch halbfest
(Fein-/Mittel-)Sand, vorwiegend im 6stlichen Teil der
grobsandig und ZKA angetroffen, bauvorhaben-
feinkiesig, lokal schwach | 1,9-5,2m |relevanter (Haupt-)Grundwasser-
schluffig, iberwiegend leiter mit Wasserflihrung ab 2,0 m
2 |Sand mitteldicht gelagert unter GOK
(Kies-)Sand, dicht 0,2 —_5,0 m |lokal (B§ 1/16 und BS 6/16) ab
elaqert (nicht ~10 m Tiefe angetroffen,
gelag durchteuft) |grundwassserfihrend
Uberwiegend im stidlichen und
westlichen Teil der ZKA erkundet
tonig-sandiger Schliuff, (groflite Machtigkeiten), nach ~NE
3 Geschiebe- schwach (fein-/mittel-) 28-90m einfallende Oberflache, sandige
mergel kiesig, steif bis halbfest, ’ ’ Einlagerungen sind ab 2,5 m unter
lokal fest, konsolidiert GOK wasserfuhrend, im unteren
Teil (grau, ab 7,0 m unter GOK)
zunehmend fest
Sand (2) und Geschiebe-
mergel (3) in z. T. enger 2,5-55m |im zentralen und nérdlichen Teil
Wechsel- Wechsellagerung und in | (an BS 8d/16 | der ZKA ab ca. 4,5 m Tiefe
2/3 . . ) .
lagerung wechselnden Anteilen, nicht angetroffen, sandige Lagen sind
mitteldicht und steif bis durchteuft) |grundwasserfihrend

halbfest

4.2 Hydrologische Verhaltnisse/Versickerung von Niederschlagen

Durch die Baugrunderkundung im September 2016 (am Ende des niederschlagsarmen Som-

mers) wurde am Standort ab 2,0 m unter GOK Grundwasser angeschnitten. Lokal (BS 2/16)

wurde bereits ab 1,6 m unter GOK Schicht-/Sickerwasser festgestellt. Messbare Ruhewasser-

stédnde nach Abschluss der jeweiligen, nicht standfesten (zufallenden) Bohrungen liegen bei 2,0

bis 3,5 m unter GOK. Das weite Tiefenintervall der (Ruhe-)Wasserstande ist Indiz fur

kleinrdumig wechselnde hydrologische Verhaltnisse in Abhangigkeit von der Kornverteilung der

aufgeflliten und anstehenden, unterschiedlich durchlassigen Schichten.
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Zusatzlich beeinflussen lokale Sicker/Schichtwasser den (Grund-)Wasserflurabstand in
Abhangigkeit von Saison und Niederschlagsintensitat. Der Hochstgrundwasserstand ist aus
geotechnischer Sicht mit 1,5 m unter GOK oder 97,5 m lokal festzusetzen. Wir empfehlen
aufgrund der Auftriebs-empfindlichkeit der zu errichten Bauwerke dringend eine entsprechende
Stellungnahme zum Hochstgrundwasserstand bei den zustandigen Behérden (Untere

Wasserbehorde des Saale-kreises bzw. LHW Sachsen-Anhalt) einzuholen.

Am Standort sind 2 bauvorhabenrelevante Grundwasserleiter (GWL) zu unterscheiden. Dies ist
einerseits der oberflachennahe Sand (2, vorwiegend im 0Ostlichen Teil ab ~ 98,6 bis 92,3 m
NHN) und andererseits der liegende (Kies-)Sand (2, an BS 1/16 und BS 6/16 ab ca. 89,0 m
NHN). Nach den Erkundungsergebnissen sind beide GWL durch gering durchlassigen bzw.
stauenden Geschiebemergel (3) getrennt — hydraulische Verbindungen zwischen den beiden
GWL sind jedoch sowohl kleinraumig (durch Sandeinlagerungen in Schicht 3 - vgl. BS 4/16 oder
die Wechsellagerung von Geschiebemergel/Sand) als auch im Umfeld der erkundeten

Baufelder durch ,Fenster im Geschiebemergel-Schichtkomplex maglich.

Eine Versickerung nicht schadlich verunreinigter Niederschlagswasser nach DWA-A 138 ist am
Standort nur_im dstlichen, oberflachennahen Verbreitungsbereich (BS 1/16 bis BS 4/16) des

Sandes (2, potentiell sickerfahige Schicht) unter Beachtung des Hochstgrundwasserstandes

maoglich. Die Unterseite von Versickerungsanlagen soll mindestens 1,0 m Uber dem Hochst-
grundwasserstand liegen. Eine Versickerung in Auffullungen (1) ist nicht zuldssig. In der Tab. 2
fur den Sand angegebene und aus der Kornverteilung (Anlage 4, Blatt 1 - 6) ermittelte Durch-
lassigkeitsbeiwerte ks sind flr die Bemessung von Versickerungsanlagen auf 20% zu

reduzieren.

4.3 Klassifizierung und Eigenschaften der Bodenschichten

Basierend auf Feldansprache, Feld-/Laboruntersuchungen und Erfahrungswerten sind die
Schichten nach bautechnischen Kriterien (DIN 18196), wie in Tabelle 2 angegeben, zu
klassifizieren. Die Bandbreite der beschreibenden Kennwerte und Eigenschaften zur Homogen-
bereichsklassifikation nach VOB-Erganzungsband 2015 ist ebenfalls in Tab. 2 aufgefuhrt und
gilt fir Bauwerke der GK 2 und Bautechnologien nach ATV DIN 18300, 18301, 18303 und
18304.
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Tabelle 2: Bodengruppen (DIN 18196), Bandbreite der Homogenbereiche (DIN 18300,
18301, 18303, 18304) und allgemeine/bautechnische Beschreibung der
erkundeten Schichten
Fir die Schicht Wechsellagerung (2/3) gelten die Angaben sowohl der Schicht 2
(Sand) als auch der Schicht 3 (Geschiebemergel).
Merkmal Auffiillungen | Auffiillungen Sand Geschiebemergel
Schicht-Nr. 0 1 2 3
A A[TL, SU*, SU, % *
Bodengruppe (DIN 18 196) [GW, GU, GU"] ST, ST SE, SU TL, ST*, SU
ortsuibliche Bezeichnung - Auffiillung Sand Geschiebemergel
Korngréenverteilung als - - - -
Kornkennziffer n. DIN 18123 0/1/4/5/0 2/3/3/11/1 0/1/6/2/1 2/412/1/1
Anteil Steine/Blocke geman . . :
DIN EN ISO 14688-1 0% bis 5 % bis 5 % bis 5%
Dichte (p) gemaR DIN EN
ISO 17892-2/DIN 18125-2 n. b. n. b. n.b. n.b.
Kohasion vgl. Tab. 2
undranierte Scherfestigkeit 2
(c) geméR DIN 18136 - - - 50 — 150 kN{m
Wassergehalt n. b. n. b. n. b. 11,3 %
Konsistenzzahl (Ic) gemaR ) n b ) 0,88
DIN 18122-1 T ab~70m:>1,0
Plastizitatszahl (Ir) gemanR o
DIN 18122-1 - n. b. } 13%
Konsistenz geman _ steif - halbfest ) steif — halbfest
DIN EN I1SO 14688-1 ab ~ 7,0 m: fest
Plastizitat gemaf _ erin ) erin
DIN EN ISO 14688-1 gernng gerng
4 _ 108
Wasserdurchidssigkeit [m/s] | 107 - 10+ (130 " 39)1 (3x10 - 7x10°5)’ <107
Lagerungsdichte dicht locker-mitteldicht | mitteldicht-dicht )
D (DIN 18126) 0,50 - 0,65 n. b. 0,30 - 0,65
organischer Anteil (Vg) . : . .
gemiR DIN 18128 keiner sehr gering keiner keiner
Abrasivitat: abrasiv schwach abrasiv schw. abrasiv - abrasiv
LCPC-Abrasivitats-
koeffizient LAK ~500 [g/t] ~100 [g/t] 100 - 500 [g/t]
Cerchar-Abrasivitatsindex
CAl ~2,0[0,1mm] | ~0,5[0,1 mm] 0,5-2,0[0,1 mm]
Frostempfindlichkeit keine - stark stark keine - mittel stark
nach ZTV E-StB F1-F3 F3 F1-F2 F3
Verdichtungsfahigkeit gut schlecht - mittel gut schlecht
Zusammendrickbarkeit gering grof} mittel - gering mittel - gering
Bemerkungen nur als Zufahrt- | inhomogen, vorrangig im vorrangig im sid-
/Stellflachen- variabel (sud-)dstlichen | lichen Teil (BS

befestigung, machtig, stark Teil angetroffen, | 5/16) und tieferen

~1 m machtig | wasser-/witte- ab ~2 m grund- | Untergrund (ab 4,5
rungsempfindl., |wasserfihrend, |m Tiefe) erkundet,
ab ~2 m wasser- |lokal ab ~10 m | wasser-/witterungs-
gesattigt unter GOK empfindlich

n. b. - nicht bestimmt

,O" = kalkfrei bis ,,++“ = stark kalkhaltig nach DIN EN ISO 14688-1

'...nach Siebung
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5. Baugrundbeurteilung

5.1 Allgemeine Baugrundeinschatzung

Die frostsichere Einbindetiefe von konventionellen Flachgriindungen betragt stets = 1,0 m unter
endgultiger/'umlaufender GOK und ist durch entsprechend tiefe Einbindung von Fundamenten,
ein frostunempfindliches Polster oder eine auf’en umlaufende Frostschirze von planerischer

Seite zu gewabhrleisten.

Auffiillungen (1) — ohne Befestigung (Schicht 0)

Samtliche erkundeten Aufflllungen (1) aus inhomogenem Erdstoffgemisch (Sand und Ge-
schiebemergel) sind nicht oder nur sehr begrenzt tragfahig, sehr stark frost-, witterungs- und
wasserempfindlich und nicht als unmiSttelbare Grundungsunterlage fur die geplanten Bauwerke
geeignet. Werden Bauwerke auf inhomogenen Auffullungen (1) gegrundet, ist je nach Be-

lastung und Lastverteilung mit signifikanten Setzungen und Setzungsdifferenzen zu rechnen.

Rohrleitungen und Schachte sind stets mit fachgerechtem Auflager (zzgl. Bettung) bzw. grob-

kérnigem Polster (= 0,3 m) zur Lastverteilung auf Auffillungen (1) abzusetzen.

Sand (2) und Geschiebemergel (3) bzw. Wechsellagerung (2/3)

Die unverritzten, naturlich gewachsenen Schichten des Baugrundes sind fur das geplante
Bauvorhaben ausreichend tragfahig, stehen jedoch lokal — speziell im Umfeld vorhandener, tief
eingebundener Bauwerke - in stark unterschiedlichen Tiefen zwischen 0,4 und 4,5 m unter GOK
an (vgl. Anlage 3). Der Geschiebemergel (3) ist sehr stark frost-, witterungs- und
wasserempfindlich, weshalb Wasserzutritt zu Aushub-/Grindungssohlen im Geschiebemergel
konsequent zu vermeiden und stets eine frostsichere Einbindetiefe von = 1,0 m unter
endgultiger/'umlaufender GOK zu gewahrleiten ist. Beim Absetzen von Grindungen auf Sand
(2) und Geschiebemergel (3) sind aufgrund des abweichenden Setzungsverhaltens abhangig

von Bauwerkslasten und Fundamentgeometrie Setzungsdifferenzen madglich.

Je nach Abstand zu Bestandsbauwerken und Baugrubentiefe sind umfangreiche, konstruktive
Baugrubensicherungen erforderlich. Die ab ~2,0 m unter GOK erkundete (Grund-)Wasser-
fuhrung des Baugrundes wird bei entsprechend tief abzusetzenden Bauwerken aufwandige

Malnahmen zur Wasserhaltung notwendig machen.

Tabelle 3 stellt die am Sand (Probe GP 3/2) durch Analysen nach DIN 4030 und DIN 50 929

ermittelte Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitat (vgl. Anlage 5) tbersichtlich dar.
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Tabelle 3: Betonaggressivitat und Stahlkorrosivitidt des Sandes (2) am Standort [?]

Sand (2)
Beton- Angriffsgrad (DIN 4030) nicht angreifend
aggressivitat | Expositionsklasse (DIN-Fachbericht 100, Tab.2) -1
Stahl- Flachenkorrosion sehr gering
korrosivitdt | Mulden-/Lochkorrosion sehr gering
(DIN 50 929) Bodenklasse la, nach DIN 50 929, Teil 3: ,praktisch nicht aggressiv*

1 Weitere Expositionsklassen sind vom Planer nach Tab. 1 des DIN-Fachberichtes 100 festzulegen.

5.2 Grundungsvorschlag

Nach bisherigem Planungsstand werden die zu errichtenden Bauwerke Uberwiegend als trog-
férmige, deutlich unterhalb des Grundwasserspiegels/Bemessungswasserstandes einbindende
Bauwerke errichtet. Diese sind primar gegen driickendes unterirdisches Wasser nach
DIN 18195 abzudichten bzw. als sogenannte ,Weilke Wanne“ aus wasserundurchlassigem
Beton auszufiuihren. Bautechnisch ist die erforderliche Abdichtung deutlich einfacher, wenn als
Grindungselemente bewehrte Fundamentplatten vorgesehen werden. Diese Griindungsvari-
ante wird deshalb zumindest fir = 1,5 m unter GOK oder < 97,5 m lokal einbindende Bauwerke

aus geotechnischer Sicht bevorzugt empfohlen.

Fundamentplatten in Tiefen > 4 m unter GOK sind auf einem lastverteilenden, grobkérnigen und
fachgerecht verdichtetem Polster mit = 0,5 m Machtigkeit und Lastabtragswinkel von 45° ab
PlattenauRenkante abzusetzen. Liegt die Aushubsohle ausnahmslos im Sand (2, Ostlicher
Bereich der ZKA) ist eine Nachverdichtung und Magerbeton-Sauberkeits-/Ausgleichsschicht als

Plattenunterlage ausreichend.

Gleiches gilt prinzipiell fir bewehrte Fundamentplatten mit Einbindung oberhalb des Grund-
wasserspiegels bis GOK. Aus Griinden der Tragfahigkeit und Frostsicherung ist unter solchen
Platten zwischen GOK und frostsicherer Einbindung ein entsprechend machtiges (frostunemp-
findliches) Polster vorzusehen bzw. im Bereich von = 1,0 m unter GOK machtigen Auffullungen

(1) sind die Aufflllungen durch Bodenaustausch/Polster zu ersetzen.

Zur Uberschlagigen Vorbemessung von Fundamentplatten ist fur die jeweilige Grindungsunter-
lage (inkl. 0,5 m-Polster) der in Tab. 4 angegebene Bettungsmodul anzusetzen. Bei der
Vorbemessung ist zu beachten, dass der Bettungsmodul direkt von folgenden Parametern

abhangig ist:
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o Belastung, Grélde, Form und Seitenverhaltnis des Fundamentes

o Baugrundschichtung, Zusammendrickbarkeit des Bodens, Dicke des zusammen-
driickbaren Untergrundes, geologische Vorbelastung und Grundwasserstand

. Uberbau.

Wir weisen darauf hin, dass die angegebenen Bettungsmoduln last- und geometrieabhangige

GrofRen sind, die nur flr eine Grobdimensionierung zu verwenden sind.

Sind fur kleinere Bauwerke mit geringer Einbindung alternative Streifenfundamente vorgesehen,
sind diese immer in mitteldicht gelagertem Sand (2) oder mindestens steifplastischem
Geschiebemergel (3) einzubinden. Auffillungen (1) und aufgeweichter Geschiebemergel sind
unter Streifenfundamenten stets vollstdndig auszuheben - Auflockerungen des Sandes (2) sind

fachgerecht sind nachzuverdichten.

FUr baugrundtechnische Empfehlungen und Vorgaben zur Herstellung/Grindung tief einge-
bundener Schéachte in unmittelbarer Nahe zu Bestandsbauwerken (u. a. ~ 6,5 m tiefer Schacht
zwischen Nachklarung und Belebung 1) sind die Grundungsverhaltnisse des angrenzenden

Bestandes zu klaren.

5.3 Charakteristische Kennwerte fur erdstatische Berechnungen

Fir erdstatische Berechnungen und Nachweise kdnnen die in der Tabelle 4 angegebenen
charakteristischen Kennwerte angesetzt werden. Die Festlegungen beruhen dabei auf den
Ergebnissen der Labor-/Felduntersuchungen, der makroskopischen Schichtansprache und
Erfahrungswerten an vergleichbaren Standorten. Berlcksichtigt werden die in der DIN 1055-2

angegebenen Richtwerte fir Lockergesteine bzw. lockergesteinsahnliche Béden.

Tabelle 4: Charakteristische Kennwerte der erkundeten Schichten

Berechnungswerte Auffiillung | Auffiillung (o) (eEeeiiEaes| thEEdh

Sand mergel lagerung
Schicht-Nr. 0 1 2 3 2/3
Wichte w  [kN/m?] 18 18 18 20 19
Wichte unter Auftrieb »* [kN/m3] - 9 10 10 10
Reibungswinkel & [°] 35 25 32 25 30
Kohasion c’k [kN/m? 0 3 0 15 5
Steifemodul Esx [MN/m?] 50 10 50 12 20
Bettungsmodul ks [MN/m3] - 5 15 15 15

Die flr erdstatische Berechnungen malRgebenden Schichtgrenzen und Grundwasserstande sind

den Bohrprofilen (Anlage 2) bzw. den Baugrundschnitten (Anlage 3) zu entnehmen.
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54 Bemessungswert Sohlwiderstand / Setzungen / Verkantungen

Angaben zum Lasteintrag der geplanten Neubauten lagen zum Zeitpunkt der Fertigstellung des
Gutachtens nicht vor, so dass rechnerische Nachweise (u. a. Setzungsberechnungen) im Zuge
der weiteren Planung zu erbringen sind. Nach Vorlage konkreter Planungsunterlagen kénnen

entsprechende Berechnungen durch das Baugrundbiro Klein erstellt werden.

Nach den Regeln des EC-7 kénnen fur Sand (2), Geschiebemergel (3) oder die Wechsel-
lagerung beider Schichten (2/3) die in Tabelle 5 aufgefihrten Bemessungswerte crq des
Sohlwiderstandes flr die Uberschlagige Bemessung von mittig/senkrecht belasteten Streifen-
/Einzelfundamenten angesetzt werden. Die Voraussetzungen des Abschnittes A 6.10 des EC-7
(u. a. mindestens mitteldichte Lagerung oder mindestens steifplastische Konsistenz) missen flr
die Anwendung der Bemessungswerte des Sohlwiderstandes erfillt sein. Die in Tab. 5 fir den
Sohlwiderstand angegebenen Bemessungswerte konnen lastabhangig zu Setzungen mit
Betragen zwischen 2 und 4 cm fihren und wurden wegen des Hochstgrundwasserstandes ab
einer Einbindetiefe von >1,0 m um 20% reduziert. Erhdhungen des Bemessungswertes (u. a.
fur Kreisfundamente oder Fundamente mit Seitenverhaltnis < 2, fir Fundamentbreiten = 1,0 m
oder hohere Konsistenz) sind nach den Regeln und Tabellen des EC-7, 6.10 vorzunehmen.
Wird der in der Tabelle 5 angegebene Bemessungswert orgq flr den Sohlwiderstand Uberschrit-
ten, sind die Setzungen unter Ansatz der tatsachlichen Lasten Uber Setzungs-berechnungen

nach DIN 4019 zu ermitteln. Fur Auffillungen (1) ist der Bemessungswert crq des Sohlwider-

standes Uber Setzungsberechnungen nach DIN 4019 zu bestimmen.

Tabelle 5: Bemessungswert orq des Sohlwiderstandes in kN/m? fir mittig/senkrecht
belastete Fundamente auf Sand (2), Geschiebemergel (3) oder Wechsel-
lagerung (2/3) in Abhangigkeit von der Einbindetiefe (nach EC-7, A 6.10,

Bemessungssituation BS-P, ab 1,5 m Einbindetiefe um 20 % abgemindert)

Einbindetiefe Sand (2) ‘ Geschiebemergel (3) | Wechsellagerung (2/3)
[m] unter endglltiger GOK | (Griindungsunterlage mindestens mitteldicht gelagert oder steifplastisch!)
1,0 380 250 310
1,5 430 280 350
22,0 500 320 410

Hinweis: Der Bemessungswert ord des Sohlwiderstandes ist nicht identisch mit der zuldssigen Boden-
pressung oder dem aufnehmbaren Sohldruck ozu nach DIN 1054 (11/1976 bzw. 01/2003)!

In Abhangigkeit von der jeweiligen Einbindetiefe und der groRen Grundflache einzelner Bauwerke

kdénnen unterschiedliche Schichten (2, 3 oder 2/3) die mafligebende Griindungsunterlage sein.
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Deren abweichendes Setzungsverhalten kann insbesondere bei Belastung durch Streifen-/Einzel-
fundamente zu Setzungsdifferenzen bzw. Verkantungen fuhren. Die Betrage von Setzungsdif-

ferenzen sind nachzuweisen und vom Planer auf Bauwerksvertraglichkeit zu prufen.

6. Bautechnische Hinweise

Wasserhaltung, Baugrubensicherung und Bestandssicherung sind beim geplanten Bau-
vorhaben eine komplexe Leistung, die nur im Zusammenhang und in Abhangigkeit von
Wasserstanden und Platzverhaltnissen/Bestandsbebauung wirtschaftlich geplant und aus-
gefiihrt werden kann. Zudem ist der Einfluss weitreichender Grundwasserabsenkungen
(Wegfall des Auftriebs und einhergehend nachtragliche Setzungen) auf benachbarte Bau-
werke sowie die hydraulische Grundbruchgefahr (aufgrund Aushubentlastung, hydrau-
lischen Gefilles inner- und auBerhalb dicht umschlossener Baugruben und gespanntem

Grundwasser im liegenden (Kies-)Sand) zu prifen und zu beachten

6.1 Boschungen / Baugruben / Erdarbeiten

Unbelastete Wande von Baugruben kénnen nach der DIN 4124 bis zu einer Tiefe von 1,25 m
senkrecht angelegt werden. Bei groferen Tiefen ist gemald den Forderungen der DIN 4124
abzubodschen (Auffullungen sowie Sand mit max. 45°, Geschiebemergel mit maximal 60°).
Oberhalb von Baugrubenbéschungen ist ein = 0,6 m breiter Streifen frei von jeglichen Lasten zu
halten und nach maximal 3,0 m Bdschungshohe ist eine mindestens 1,5 m breite Berme

anzulegen.

Bei Abgrabungen/Aushub im Hinterflllungs- und Lastabtragsbereich vorhandener Bauwerke
und/oder Leitungen sind die Regeln der DIN 4123 einzuhalten. Danach durfen Abgrabungen
generell nur bis 0,5 m Uber das Bestandsgriindungsniveau erfolgen — tieferer Aushub muss in
max. 1,25 m breiten Abschnitten ausgefihrt werden. Flachige Abgrabungen in den Lastabtrags-
bereich sind nur bei fachgerechter Unterfangung der Bestandsbauwerke oder deren Sicherung
mit einem verformungsarmen Verbau maéglich. Die Standsicherheit jeglichen Baugrubenverbaus

ist nachzuweisen.

Aushubsohlen sind zur Vermeidung von Auflockerungen mit glatter Schneide herzustellen, nicht
zu befahren und fachgerecht nachzuverdichten. Der (Grund-)Wasserspiegel ist fur die Herstellung

fachgerechter Griindungsunterlagen bis mindestens 0,5 m unter Aushubniveau abzusenken.
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Nicht tragfahige Abschnitte (sehr stark aufgeweicht, rein organisch, rein anthropogen) der Sohlen
sind zusatzlich auszuheben und durch Polsterbaustoffe oder Magerbeton zu ersetzen (eventu-
ellen Mehraushub/-einbau einplanen). An aufgeweichten Aushubsohlen wird der Einbau eines 20
bis 30 cm machtigen Grobschlages (0/150) zur Sohlenstabilisierung empfohlen. Freigelegte
Aushubsohlen sind vor Wasserzutritt zu schitzen und unverziaglich zu Uberbauen. Aushubsohlen

sind vor dem Uberbauen vom unterzeichnenden Gutachter abnehmen zu lassen.

Beim Aushub der Baugrube(n) werden grob-, gemischt- und feinkdrnige Erdstoffe (Auffullungen
1, Sand und Geschiebemergel) sowohl in erdfeuchtem als auch wassergesattigten Zustand
anfallen, die primar nicht fir den definierten Wiedereinbau in geotechnisch belasteten Be-
reichen geeignet sind. Eine Verwendung der gut verdichtbaren Sande (2) in geotechnisch
belasteten Rickverfiullungen/Hinterfullungen ist bei umwelttechnischer Eignung (Deklaration der
Aushubmassen nach LAGA M 20) nur nach fachgerechter Zwischenlagerung (Schutz vor Aus-
trocknung/Vernassung bzw. Entwassern/Abtrocknen) moglich. Schwer entwasserbare, fein- bis
gemischtkoérnige Erdstoffe sind nur in geotechnisch unbelasteten Gelanderegulierungen zu

verwenden.

Fundamente und Arbeitsrdume der Baugruben sind mit gut verdichtbaren Baustoffen fachge-

recht zu ver- bzw. zu hinterfullen. Es ist ein Verdichtungsgrad von =2 100 % Dpr nachzuweisen.

Griindungspolster

Grindungspolster (oder Bodenaustausch) sind lagenweise (max. 30 cm machtig) aus geeigneten,
scherfesten Baustoffen (vorzugsweise zertifiziertes Brechkorngemisch oder Beton-RC; jeweils
ohne betonangreifende, quellfahige oder umweltschadliche Inhaltsstoffe, kein Ziegel-RC) her-
zustellen und fachgerecht zu verdichten. Auf der Polsteroberflache ist bei Machtigkeiten > 0,5 m
ein Verdichtungsgrad von = 100 % Dpr bzw. ein Verformungsmodul von E,> =2 80 MN/m? (Ev 2
40 MN/m?) nachzuweisen. Zum Schutz vor Feinkorneintrag sind frostunempfindliche Polster
seitlich und an der Unterseite mit einem Geokunststoff (Vlies) zu versehen. Zusatzlicher Aushub
und Polstereinbau im Bereich von nicht tragfahigen Sohlenabschnitten ist als Mehraushub/-
einbau einzukalkulieren. Im Frosteinwirkungsbereich (bis 1,0 m unter umliegende/endglltige
GOK) sind frostunempfindliche Polsterbaustoffe mit max. 5 % Feinkornanteil (< 0,063 mm) zu
verwenden. Der Lastausbreitungswinkel von 45° ab Fundamentunterkante ist bei der Herstellung
zu berlcksichtigen. Wird die Frostsicherheit von planerischer Seite durch eine umlaufende
Frostschirze (= 1,0 m unter GOK) gewahrleistet, kdnnen Polsterbaustoffe mit maximal 15 %

Feinkornanteil verwendet werden und die Herstellung des Lastausbreitungswinkels entfallt.
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6.2 Wasserhaltung

Zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung (09/2016) wurde ab ca. 2,0 m unter GOK (ca. 97,0 m
lokal) Grundwasser festgestellt. Unter Berlicksichtigung der geplanten Einbindetiefen (bis 6,5 m
unter GOK oder bis 92,5 m lokal) und Baugrubenflachen ist mit massiver Beeintrachtigung der
Bauarbeiten durch zuflieRendes, unterirdisches Wasser zu rechnen. Je nach Saison und Nieder-
schlag sind zuflieRendes Sicker-/Schicht-/Niederschlagswasser auch oberhalb des erkundeten
bzw. festgesetzten Hdéchstgrundwasserstandes (vgl. 4.2) mdglich und mit offenen Wasser-

haltungen (Pumpensumpfen) kontinuierlich zu fassen und schadlos abzuleiten.

Das AusflieBen wassergesattigter oder wasserfihrender Schichten in Baugruben ist durch
Abflachen des Boschungswinkels oder konstruktive MalRnahmen (Verbau) auszuschlie3en. Bei
Aushub in Tiefen >1,5 m unter GOK (Hochstgrundwasserstand) bzw. 2,0 m unter GOK
(erkundeter Wasserstand) ist mit dem Anschnitt und dem Zufluss von Grundwasser zu rechnen.
Absenkbetrage bis max. 0,5 m auf kleineren Flachen (max. 5 x 5 m?) kénnen mit offener
Wasserhaltung (voreilende Pumpensiumpfe) beherrscht werden. Grole Flachen oder Absenk-
betrage sind speziell im gut durchlassigen Sand (2) nur Uber geschlossene Wasserhaltung
(Schwerkraftbrunnen oder Vakuumwasserhaltung) zu realisieren. In Verbindung mit einer wasser-
dichten UmschlieBung von Baugruben (in den Geschiebemergel oder die 2/3-Wechsellagerung
eingebundene Spundwande) kdnnen die Aufwendungen zur Wasserhaltung minimiert werden (u.
a. Abpumpen und Restwasserhaltung in der umschlossenen Baugrube mit offener Wasserhaltung
unter Beachtung der hydraulischen Grundbruchgefahr). Undichter Baugrubenverbau (u. a.
Tragerbohlwande) erfordert bei entsprechenden Absenkungsbetragen stets eine geschlossene
Wasserhaltung. Wasserhaltungen sind immer bis zur vollstdndigen Auftriebssicherheit der
Uberwiegend trogférmigen, tief unter dem Grundwasserstand einbindenden Bauwerke zu

betreiben.

Eine Ermittlung des Baugruben-Wasserflusses wurde fur das Belebungsbecken 2 ausgefihrt,
wobei ungunstigste Bedingungen (grofte Baugrube mit =2 5 m Einbindetiefe und mindestens 3 m
Absenkbetrag, grofter/mittlerer k-Wert von 1,5 x 10* m/s des gut durchlassigen Sandes)
angenommen wurden. Die Uberschlagige, beispielhafte Berechnung ergibt fir das geplante
Belebungsbecken 2 eine Féordermenge von 500 — 700 m®*d. Je nach Durchlassigkeit des
Baugrundes und erforderlichem Absenkbetrag kénnen die Férdermengen fir die verschiedenen

Baugruben abweichen.
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7. Vorschlage fur weitere Untersuchungen und Giltigkeit

des Gutachtens

Die Aussagen zur Schichtenabfolge basieren auf punktférmigen Aufschlissen. Demzufolge sind
Abweichungen vom hier dokumentierten Baugrundmodell mdglich. Insbesondere fir das
geplante sudliche Belebungsbecken 2 mit seiner groRen Grundflache ist die Anzahl der Bau-
grundaufschlisse unter Berucksichtigung der Geotechnischen Kategorie 2 nicht ausreichend.
Werden beim Aushub der Baugruben malgebliche UnregelmaRigkeiten festgestellt, ist der
Bearbeiter umgehend zu benachrichtigen. Kommen andere Grindungen als die in diesem Gut-
achten dargestellten Flachgrindungen zur Ausfiihrung oder erfolgt eine Verschiebung der
Bauwerke Uber das erkundete Baufeld hinaus, ist grundsatzlich Ricksprache mit dem Verfasser

des Baugrundgutachtens zu fihren.

Fur die anfallenden Aushubmassen werden weiterfihrende, baubegleitende Untersuchungen
(Deklaration nach LAGA M 20 und DepV) zur fachgerechten Verwertung/Entsorgung
empfohlen. Freigelegte Aushubsohlen sind durch einen Ingenieur flir Baugrund prifen und ab-
nehmen zu lassen. Anfallende Kosten fiir Baugrubenabnahmen und Uberwachungstétigkeiten
sowie fur erforderliche Tragfahigkeits-/Verdichtungsnachweise sind bei der Planung zu beruck-

sichtigen.

Das vorliegende Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit verbindlich und gilt in seiner inhaltlichen
und raumlichen Abgrenzung fir das im Gutachten beschriebene Bauvorhaben ,Erweiterung und
Modernisierung der ZKA Landsberg“. Alle Empfehlungen und Folgerungen basieren aus-
schliel3lich auf den aufgeflihrten Unterlagen und dem zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung

vorliegenden Planungsstand.

* * % * % * %
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Hummelweg 3
06120 Halle

03 45 /532 36 90
03 45 /532 36 92

Bauvorhaben:

Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg

Planbezeichnung:

Baugrundprofil
BS 1/16 mit DPH 1/16

Anlage: 2, Blatt 1
Auftr.-Nr: ki - 243/08/16
Datum: 27.09.2016
MafRstab: M 1:100
Bearbeiter: Neumann
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BS 2/1 6 m lokal

m lokal
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
99,00 +98,98 99,00
A 1,40 Auffiillung (Schluff, tonig, schwach sandig), kalkfrei, erdfeucht, halbfest@ schwer
| 98,00 GP 21 I:I% zu bohren, (Schicht 1), inhomogen, umgelagerte Ertdstoffe, dunkelgrau- 98,00 |
1,00 97,58) 140 - dunkelgraubraun
1,60 SW gl
97,00 08.09.2016\_ 2,00 GW o . U 97,00
Z10GW " 4g 09 2016 &
08.09.2016 O N
96,00 Gpopl 140 s 96,00
3,00 e "I& 400 Mitelsand, fein- bis grobsandig, schwach schiuffig, schwach feinkiesig, kalkfrei,
L]
« O % erdfeucht bis nass, mitteldicht,, mittel zu bohren, (Schicht 2), gelbbraun
95,00 o * % 95,00
N
%
94,00 opaysl 1300 o 94,00
500 93,58) 5.40 : %
93,00 l 93,00
I
92,00 540 ‘ \ 92,00
GP 2/4 700 ‘ |
’ ‘ | 4,60 Geschiebemergel, Schluff, stark tonig, schwach sandig, sehr schwach fein- bis
91,00 ‘ | mittelkiesig, stark kalkhaltig, feucht, steif bis fest,, mittel zu bohren, schwer 91,00
‘ | zu bohren, (Schicht 3), graubraun-gelbbraun
90,00 7,00 ‘ 90,00
GP 2/5 900 \
' I
89,00 - 2/6!—\ 9,00 (88.98) 10,00 l 89,00
10,00 88,98
88,00 88,00
m lokal BS 3/1 6 m lokal
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
99,00 99,00
+98,74
T
A ‘ | 1,00 Auffiillung (Schluff, sandig, schwach tonig), kalkhaltig, erdfeucht, steif bis halbfest@
98,00 ’—‘ 0.00 (97,74) 1,00 e ‘ | , schwer zu bohren, (Schicht 1), umgelagerte Erdstoffe, dunkelgrau-dunkelgrau(- 98,00
GP 3/1 100 & braun)
| N
97,00 ?& . ©° % 97,00
N 2006w 2,00 SW -
08.09.2016 08.09.2016 . oy
96,00 N 96,00
Pl 100 3,00 GW &
95.00 3,00 08.09.2016 . é 5,10 Mittelsand, fein- bis grobsandig, schwach schluffig, schwach fein- bis mittelkiesig, 500
e
— . %"\_5/ kalkfrei bis kalkhaltig, erdfeucht bis nass, mitteldicht,, mittel zu bohren, —
y .O @ (Schicht 2), mit rein feinkdrnigen Einlagerungen , dunkelgelbbraun
94,00 o (% 94,00
opasl 1300 - o
5,00 °.
93,00 °© © g 93,00
- 3/4!—\ 2(1)8 (92,64)6,10 . ﬁy
92,00 ' | 92,00
|
\
91,00 y 91,00
| 3,90 Geschiebemergel, Schiuff, tonig, fein- bis mittelsandig, schwach feinkiesig, stark
| ! kalkhaltig, feucht, steif bis halbfest,ﬁb@, schwer zu bohren, (Schicht 3), grau-
90,00 ‘ \ gelbbraun 90,00
\
{
89,00 89,00
o 3/5!—\ 6,10 (88,74) 10,00 y
10,00 88,74
88,00 88,00
Anlage: 2, Blatt 2
Bauvorhaben:
Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg Auftr.-Nr: kI - 243/08/16
H | 3 ] Datum: 27.09.2016
ummeiweg Planbezeichnung:
06120 Halle MaBstab: M 1:100
03 45/532 36 90 Baugrundprofile
03 45 /532 36 92 BS 2/16 und BS 3/16 Bearbeiter: Neumann
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m lokal D P H 4/1 6 m lokal
(schwere Rammsondierung
100,00 BS 4/16 nach DIN EN ISO 22476-2) 10000
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1) lo midi di N
10
99,00 +99,01 10 20 30 40 — 99,00
— e s es
(98,61) 0,40 mv 0,40 Auffillung (Schluff), VT
o0
L erdfeucht, halbfest
98,00 0,40 . I8 74 98,00
GP 4/1 \ 7|
1,00 K
18
VA - %ﬁ; |
97,00 2,00 GW I8 . o ] 97,00
. e ° 4,10 Mittel- bis Feinsand, — [
08.09.2016 0Ot =
2,30 GW o /% erdfeucht bis nass, I F
a8 I
96,00 Oﬁ % 2016 / mitteldicht bis dicht 3,00 —4 \ 96,00
| 90, 2 ] 0,00 |
6P 42— 100 N ] \
3,00 ® o %94 —
% — E
95,00 4,00 —= Y ‘ 95,00
’—‘ 5 s %  —y |
cP 43 jgg (94,51)4,50 o &‘5 ‘
94,00 ’ | | | 94,00
|
| |
93,00 '\ 310 Geschiebemergel, 6,00 | — 93,00
h Schluff, feucht, steif i ‘
h bis halbfest =1
92,00 GP 44 4,50 | | 7,00 ; ‘ 92,00
91.41)7.60 h = %‘
> —
91,00 g 8,00 —if 91,00
@ 1,90 Mittelsand, nass, E /
153/ A o
90,00 b mitteldicht 9,00 —| 90,00
59 —
w =
o 4/5!—\ ;gg (89,51)9,50 & =
89,00 ' 89,01) 10,00 || 0.50 Geschiebemergel, 10,00 —i 89,00
— 9,50 : 39,00 |
GP 4/6 DW 89,01 Schluff, feucht, e
halbfest bis fest
TIEFE BODENART
0,40 Auffiillung (Schluff, tonig, sandig, schwach feinkiesig), kalkfrei, erdfeucht, halbfest@ mittel zu bohren, (Schicht 1), umgelagerte Erdstoffe, graubraun
450 Mittel- bis Feinsand, grobsandig, schwach schluffig, schwach feinkiesig, kalkfrei, erdfeucht bis nass, mitteldicht bis dicht,@@@@, schwer zu bohren, (Schicht 2), hellgraubraun-
gelbbraun
7,60 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sandig, schwach feinkiesig, stark kalkhaltig, feucht, steif bis halbfestﬁg@, mittel zu bohren, schwer zu bohren, (Schicht 3), graubraun-
gelbbraun
9,50 Mittelsand, stark feinsandig bis schwach grobsandig, schwach feinkiesig, kalkfrei, nass, mitteldicht, mittel zu bohren, schwer zu bohren, (Schicht 2), gelbbraun
10,00 Geschiebemergel, Schluff, stark tonig, fein- bis mittelsandig, kalkhaltig, feucht, halbfest bis fest,@@, schwer zu bohren, (Schicht 3), grau-graubraun

Anlage: 2, Blatt 3
Bauvorhaben:
Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg Auftr.-Nr: kI - 243/08/16
] Datum: 27.09.2016
Hummelweg 3 Planbezeichnung:
06120 Halle MaRstab: M1 :100
03 45/532 36 90 Baugrundprofil
03 45/532 36 92 BS 4/16 mit DPH 4/16 Bearbeiter: Neumann
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m lokal

m lokal

(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
99,00 99,00
+98,71
98.00 1,00 Auffiillung (Schluff, sehr stark sandig, schwach tonig, sehr schwach kiesig), kalkfrei, 8,00
— ’—‘ 000 (97,71) 1,00 erdfeucht, halbfest bis mitteldicht@ mittel zu bohren, (Schicht 1), inhomogenes =
GP 5/ 1,00 Schluff/Sand-Gemenge, dunkelgrau-dunkelgraubraun
97,00 97,00
7 2506w I 2406W
96,00 09092016  09.09.2016 96,00
GP5R2 ﬁ—;gg
95,00 ' 6,00 Geschiebemergel, Schiuff, sehr stark fein- bis mittelsandig, tonig, grobsandig, sehr 95,00
schwach kiesig, kalkhaltig, feucht bis nass, steif bis mitteldicht bis halbfest,,
@, mittel zu bohren, schwer zu bohren, (Schicht 3), mit wasserfiihrenden/sandigen
94,00 94,00
GP 53 3,00 Einlagerungen, graubraun-gelbbraun
5,00
93,00 93,00
92,00 92,00
o 5/4!—\ 5,00 (91,71)7,00
91,00 91,00
3,00 Geschiebemergel, Schluff, stark tonig, sehr stark fein- bis mittelsandig bis
90,00 grobsandig, sehr schwach kiesig, kalkhaltig, feucht bis nass, halbfest bis fest,ﬁg@ 90,00
, mittel zu bohren, schwer zu bohren, (Schicht 3), mit wasserfiihrenden/sandigen
89,00 Einlagerungen, ab 7 m fest/grau, grau-graubraun 80,00
o 5/5!—\ 7,00 (88,71)10,00
10,00 88,71
88,00 88,00
m lokal BS 6/1 6 m lokal
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
99,00 +98,90 99,00
I
(98,50)0.40 | = | 040 Auffillung (Schluff, sandig, schwach tonig, schwach kiesig), kalkfrei, erdfeucht, steif,
|
98,00 | @mittel zu bohren, (Schicht 1), umgelagerte Erdstoffe, (dunkel-)grau- 98,00
98,0 P 0,40 ! ( ), umgelag ( )9 8,00 |
1,00 | dunkelgraubraun
|
| 97,00 | 97.00
v 250 GW 250 GW w 4,00 Auffillung (Sand, schluffig, schwach tonig, schwach kiesig), kalkfrei, erdfeucht, steif,
96,00 09.09.2016 09.09.2016 g [SU], mittel zu bohren, (Schicht 1), umgelagerte Erdstoffe, (dunkel-)grau- 96,00
GP 62 1,00 \l\j dunkelgraubraun
3,00 b
| 95,00 N 4,00 GW o 95,00
3,00 09.09.2016 \
GP 6/3 : N
94,00 440 o 94,00
=
@ 2,60 Schiuff, Feinsand, schwach tonig, schwach mittelsandig, kalkfrei bis kalkhaltig, stark
93,00 ﬁ feucht bis nass, steif bis mitteldicht,, mittel zu bohren, (Schicht 2/3), 9300,
\"i Schluff/Feinsand-Wechsellagerung, graugelbbraun
92,00 & 92,00
| 92,0 - 6/4!—\ 440 (9190)7,00 % 2,00 |
7,00 | |
91,00 | 91,00
|
‘ I 280 Geschiebemergel, Schluff, tonig, schwach sandig, kalkhaltig, stark feucht, steif bis
| 90,00 ‘ \ haIbfest,@D@, mittel zu bohren, (Schicht 3), grau 90,00 |
\
|
8,00 - 6/5!—\ 770 (89,10)9,80 1 89,00
9,80 88,90) 10 0,20 Fein- bis Mittelkies, mittel- bis grobsandig, kalkfrei, nass, dicht,@, schwer zu
88,90 bohren, (Schicht 2), grau
88,00 88,00
Anlage: 2, Blatt 4
Bauvorhaben:
Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg Auftr.-Nr: kI - 243/08/16
H | 3 ] Datum: 27.09.2016
ummeiweg Planbezeichnung:
06120 Halle MaRstab: M1 :100
03 45/532 36 90 Baugrundprofile
03 45 /532 36 92 BS 5/16 und BS 6/16 Bearbeiter: Neumann
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m lokal m lokal
100,00 ) BS 7I1 6 100,00
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
99,00 +99,01 99,00
b
u
98,00 GP 7N 0,00 8‘8 98,00
]
b
97,00 g Z 2,00 GW \"i 4,50 Auffillung (Schiuff, Sand, tonig, schwach kiesig), kalkhaltig, erdfeucht bis nass, steif 97,00
09.09.2016 ég bis mitteldicht(A), mittel zu bohren, (Schicht 1), inhomogenes Schiuff/Sand-
\ Gemenge aus umgelagerten Erdstoffen (Geschiebemergel und Sand),
96,00 1,00 96,00
GP 712 ég gelbgraubraun
\JV 350 GW EJ
95,00 09.09.20185 7 4,00 oW & 95,00
09.09.2016 1
GP7i3 [ laoo &
| 94,00 4,50 I | 94,00
O
\Oj 2,50 Schluff, Feinsand, tonig, mittelsandig, schwach feinkiesig, kalkfrei bis kalkhaltig,
93.00 ll} vernasst, steif bis halbfest bis mitteldicht,, schwer zu bohren, (Schicht 93.00
) 2/3), Wechsellagerung aus Geschiebemergel und Feinsand
| " ' '
(wasserfiihrenden/sandigen Einlagerungen, graubraun-gelbbraun
92,00 7l 450 (9201)700 o 92,00
7,00
91,00 91,00
3,00 Geschiebemergel, Schluff, tonig, fein- bis mittelsandig, schwach feinkiesig,
90.00 kalkhaltig, feucht, haIbfest,@@, schwer zu bohren, (Schicht 3), grau 90.00
89,00 75700 (89,01)1000 89,00
10,00 89,01
m lokal m lokal
101,00 (Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1) 101,00
+100,45
a8 [0
100,00 g 1,00 Auffiillung (Kies, Schiuff, schwach sandig), kalkfrei, erdfeucht, dicht@ schwerzu 100,00
P ’—‘ 0,00 (99,45) 1,00 g bohren, (Schicht 0), Schotter/Brechkorngemisch, graurotbraun
99,00 1,00 . 99,00
|
‘ 2,30 Auffillung (Schiuff, stark sandig, tonig, schwach kiesig), kalkhaltig, erdfeucht bis
1,00 I
98,00 GP 812 230 } feucht, steif(A) mittel zu bohren, (Schicht 1), inhomogene/umgelagerte Erdstoffe, ~ 98,00 |
' } graubraun
o0 Granl ggg 03*30 (;\é\ge (2715330 » 97,00
E ! 350 GW 330 ;_Z/ 1,20 Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach grobsandig, kalkfrei, nass,
X GP 8/4 : o0 ol f .
mitteldicht,(SU), mittel zu bohren, (Schicht 2), gelbbraun
9,00 08.09.2016 400 95.95) 4.50 - @ ( ), 9 96,00
38
]
95,00 é% 95,00
]
opals 450 83
94,00 6,00 J}U 94,00
0
$ 5,50 Schiuff, Fein- bis Mittelsand, schwach tonig, schwach grobsandig, stark kalkhaltig,
93,00 \éi stark feucht bis nass, steif bis mitteldicht,, mittel zu bohren, (Schicht 2/3) 93,00
o Wechsellagerung aus Geschiebemergel und Fein-/Mittelsand, gelbgraubraun
[ele]
92,00 7 92,00
$0
00
L
91,00 & 91,00
]
P8 [ Is00 (9045) 10,00 de
90,00 10,00 90,45 90,00
Anlage: 2, Blatt5
Bauvorhaben:
Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg Auftr.-Nr: kI - 243/08/16

Hummelweg 3
06120 Halle

03 45 /532 36 90
03 45 /532 36 92

Datum: 27.09.2016

Planbezeichnung:
MafRstab: M 1:100

Baugrundprofile
BS 7/16 und BS 8/16 Bearbeiter: Neumann
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m lokal m lokal
101,00 BS 8/16 BS 8a/16 101,00
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1) (Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
+100,45 +100,45
; oo
§ 1,00 Auffilung (Kies, Schiuf, w |3 1,00 Auffilung (Kies, Schiuff,
100,00 § schwach sandig), kalkfrei, 9 § schwach sandig), kalkfrei, 100,00
58” erdfeucht, dicht@ schwer zu A I 58” erdfeucht, dicht@ schwer zu
° bohren, (Schicht 0), =18 bohren, (Schicht 1),
Q Q
(99,45) 1,00 § Schotter/Brechkorngemisch, (99,45) 1,00 § Schotter/Brechkorngemisch,
} graurotbraun } graurotbraun
\ \
_ 99,00 | 1,30 Auffillung (Schiuff, tonig, sandig, | 1,30 Auffillung (Schiuff, tonig, sandi, 99,00
} schwach kiesig), stark kalkhaltig, } schwach kiesig), stark kalkhaltig,
} erdfeucht bis feucht, steif@ } erdfeucht bis feucht, steif@
| mittel zu bohren, (Schicht 1), | mittel zu bohren, (Schicht 1),
(98,15)2,30 } inhomogene/umgelagerte (98,15)2,30 } inhomogene/umgelagerte
| 98,00 98,15 k.GW 08.09.2016 Erdstoffe, grau-graubraun 98,15 k.GW 08.09.2016 Erdstoffe, grau-graubraun 98,00 |
technischer Abbruch technischer Abbruch
an Bohrhindernis ((Beton, Kanal ?) an Bohrhindernis ((Beton, Kanal ?)
m lokal m lokal
101,00 BS 8b/16 BS 8c/16 101,00
(Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1) (Kleinrammbohrung nach DIN EN ISO 22475-1)
+100,45 +100,45
00 - . . iol
|- gg 1,00 Auffillung (Kies, stark sandig, ;g 1,00 Auffiillung (Kies, schluffig, sandig)
00 T i Q
100,00 A e O schwach schluﬁ|g), kalkfre|,' §§ , kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht 100,00
L gg erdfeucht, mltteld|cht® mittel ég bis dicht@ mittel zu bohren,
:. gg « b?hren, schwer zu bohren, Jé schwer zu bohren, (Schicht 0),
99.45)1,00 03 (Schicht 0), ) 99.45)1,00 gg Schotter/Brechkorngemisch,
Schotter/Brechkorngemisch, L rotgraubraun
99.00 graubraun-rétlich s 99.00
— 98.95)1.50 ) 98.95)1.50 8 0,50 Auffillung (Schluff, stark sandig, =
98,95 k.GW 08.09.20160,50 Auffiillung (S.Chllm" Sand, . 98,95 k.GW 08.09.2016 schwach tonig, schwach kiesig),
schwach fonig, schwachlk|el5|g), kalkhaltig, erdfeucht, steif bis
ka'lkhal'ng, erdfeu'cht, steif bis mitteldicht@ mittel zu bohren,
mltte'ldlcht(A), mittel zu bohren, (Schicht 1), umgelagerte
| 98,00 (Schicht 1), umgelagerte Erdstoffe, graubraun-gelbbraun 98,00
. Erdstoffe, graubraun-gelbbraun .
technischer Abbruch 9 9 technischer Abbruch
an Bohrhindernis ((Beton, Kanal ?) an Bohrhindernis ((Beton, Kanal ?)
Anlage: 2, Blatt 6
Bauvorhaben:
Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg Auftr.-Nr: kI - 243/08/16
H | 3 ] Datum: 27.09.2016
ummeiweg Planbezeichnung:
06120 Halle Baugrundprofile MaRstab: M 1:100
03 45/532 36 90 BS 8/16, BS 8a/16, BS 8b/16 und BS 8c¢/16
03 45/532 36 92 (abgebrochene BS im Bereich NW-Ecke Zufahrt/Stellflache) | Bearbeiter: Neumann
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ZEICHENERKLARUNG (S. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

[ ] SCH Schurf
() B Bohrung

BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung

BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP  Bohrung mit Gewinnung unvollstéandiger Proben
DPL leichte Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2)
DPM mittelschwere Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2)

O DPH schwere Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2)
@ BS Sondierbohrung (DIN EN ISO 22475-1)

CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2

M RKS Rammker

nsondierung

GWM Grundwassermel3stelle

BODENARTEN
Auffillung
Geschiebemergel mergelig
Kies kiesig
Mudde organisch
Sand sandig
Schluff schluffig
Schotter mit Schottern
Steine steinig
Ton tonig
Torf humos
KORNGRORENBEREICH
f fein
m mittel
g grob
KONSISTENZ brg breiig
stf | steif
fst || fest

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2

IAX<CnzIon>r
S X< cwoa3g

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Giiteklasse nach DIN 4021 Tab.1

(X< 4<<

o
=

ﬂ 7

EELSARTEN
Fels,allgemein
Fels,verwittert
Granit
Kalkstein
Kongl.,Brekzie
Mergelstein
Sandstein
Schluffstein
Tonstein

NEBENANTEILE

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe

Bohrprobe (Eimer 5 1)
Bohrprobe (Glas 0.71)
kein Grundwasser
Bohrkern GK2

yAY

Gr

Kst
Gst
Mst
Sst
Ust
Tst

schwach (< 15 %)

LL/]

/v Iv)

Schlagzahlen fiir 10 cm Eindri

ngtiefe

(m)

=

V

Tiefe

<

I~
=

Fallhéhe

Spitzendurchmesser
Spitzenquerschnitt
Gestangedurchmesser
Rammbargewicht

stark (ca. 30-40 %)
sehr schwach; = sehr stark

FEUCHTIGKEIT Y Svernésst
KLUFTUNG KL Zkliftig

Kt Sstark kliiftig

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2

mittelschwer schwer
4.37 cm
15.00 cm?
3.20 cm
50.00 kg
50.00 cm

Tiefe (m)

0.35-0.80 13 Schl./30cm

offene Spitze

1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze

Bauvorhaben:

Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg

Planbezeichnung:

Legende der Baugrundprofile

Anlage: 2, Blatt7 Mal3stab:
Bearbeiter: Neumann Datum:
Gezeichnet: Neumann 27.09.2016
Hummelweg 3 Gedndert:
06120 Halle Gesehen:
03 45/532 36 90
0345/532 36 92 Auftr.-Nr: kl - 243/08/16
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m lokal

100,00

99,00

| 98,00

| 97,00

96,00

| 95,00

94,00

93,00

92,00

91,00

90,00

| 89,00

| 88,00

| 87,00

| 86,00

85,00

|| 84,00

NNE SSW
m lokal
BS 1/16 DPH 1/16 BS 4/16 DPH 4/16 100,00
BS 3/16 BS 5/16 —
N10 N10
+99,02 10 20 a0 +99.01 10 20 30 _40 vorhandene GOK 99,00 |
T [ +08 74 e 2501 = 7 ' T T L— 198 71
a7 Schicht 1 - Auffiillung
N % Schicht 1 - Auffillung |~ [ 100 Y /777 ) N R -
PO ~ 9774 . T ® N g 97,71 ]
97,52 S B R 5 '
I 2,00GW n ‘e, N7 2,00 GW ° 97,00 |
08.09.2016 o I 2006w $ 2,00 SW o | N 230GW|  08.09.2016 s
22,80 oW L) 1 08.09.2016 08.09.2016 ) .O' .U 08.09.2016 YY) %10 2,50 GW 2,40 GW
08.09.2016 . B 5 00 G . g . / 9.00.2016 IRIC9.09.2016 96,00
° 5 9 08.09.2016 o g °
- . AL 5.0 95,00
Vprlan!geS Ein- oz, Schicht 2 - Sand ‘e I 94,51 L e 6,00
bindeniveau der .
geplanten Bau- L I 94,00
werke (~5m - . 0
unter GOK oder . e I 9300
- 94 m |Oka|) : .O 92,64 g 3’10 Y
92,32 :
92,00
01,71
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BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Bericht: kl-243/08/16

Anlage: -01.1

Kornungslinie

Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Bearbeiter: Herr Pickel Datum: 22.09.2016

Prifungsnummer: 0249 BO/16-01
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Allgemein:

Priifung DIN 18 123 - 4

Bezeichnung: Probe 1/3

Bodenart: mS, gs, fs', fg'

Tiefe: 3,0-5,0m

U/Cc: 3.4/1.1

Entnahmestelle: BS 1/16

k [m/s] Hazen 3.3 * 107

T/U/ISIG [%]: - /4.3/86.8/8.9
d10/d30/d60 [mm]: 0.167 / 0.326 / 0.571

Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 675.90

Siebanalyse

KorngroRe Ruckstand Ruckstand Siebdurch-
[mm] la] [%] gange [%]
16.0 9.30 1.38 98.62
8.0 8.40 1.24 97.38
4.0 15.70 2.32 95.06
2.0 26.40 3.91 91.15
1.0 62.90 9.31 81.85
0.5 186.00 27.52 54.33
0.25 260.10 38.48 15.85
0.125 61.00 9.03 6.82
0.06 16.90 2.50 4.32

Schale 29.20 4.32 -

Summe 675.90

Siebverlust 0.00
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Bearbeiter: Herr Pickel

BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Datum: 22.09.2016

Kornungslinie
Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Prifungsnummer: 0249 BO/16-01
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes . . . . . . Steine
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Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung:  — Bemerkungen: S>> = O
Bodenart: mS, gs, fs', fg' - E—J E g_
Tiefe: 3,0-50m o & Z
usc,: 3.4/1.1 T8
Entnahmestelle: BS 1/16 >
k [m/s] Hazen 3.3*10*

TIV/SIG [%]:

- /4.3/86.8/8.9
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BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Bericht: kl-243/08/16

Anlage: -02.1

Kornungslinie
Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Bearbeiter: Herr Pickel Datum: 22.09.2016

Prifungsnummer: 0249 BO/16-02
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Allgemein:

Prifung DIN 18 123 - 4

Bezeichnung: Probe 2/2

Bodenart: mS, fs, gs, u’, mg'

Tiefe: 1,4-3,0m

U/Cc: 5.1/1.2

Entnahmestelle: BS 2/16

k [m/s] Hazen 7.0 * 107

T/U/ISIG [%]: - /8.4/82.5/9.1
d10/d30/d60 [mm]: 0.078 / 0.196 / 0.394

Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 1117.20

Siebanalyse

KorngréfRe Rickstand Rickstand Siebdurch-
[mm] la] [%] gange [%]
315 0.00 0.00 100.00
16.0 38.40 3.44 96.56
8.0 16.60 1.49 95.08
4.0 19.30 1.73 93.35
2.0 27.30 2.44 90.91

1.0 45.10 4.04 86.87
0.5 181.10 16.21 70.66
0.25 354.10 31.70 38.96
0.125 268.00 23.99 14.97
0.06 73.70 6.60 8.38
Schale 93.60 8.38 -
Summe 1117.20
Siebverlust 0.00
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BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Kornungslinie
Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Prifungsnummer: 0249 BO/16-02
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Bearbeiter: Herr Pickel Datum: 22.09.2016
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes . . . . . . Steine
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Bemerkungen: S g ;l_¢ g
Bodenart: mS, fs, gs, u', mg' N 5 E =,
Tiefe: 14-30m o & Z
usc,: 51/1.2 T8
Entnahmestelle: BS 2/16 >
k [m/s] Hazen 7.0*10°

TIV/SIG [%]:

- /8.4/82.5/9.1
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BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Bericht: kl-243/08/16

Anlage: -03.1

Kornungslinie

Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Bearbeiter: Herr Pickel Datum: 22.09.2016

Prifungsnummer: 0249 BO/16-03
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Allgemein:

Prifung DIN 18 123 - 4

Bezeichnung: Probe 3/3

Bodenart: mS, fs, u', gs', mg'

Tiefe: 3,0-5,0m

U/ Cc: 5.4/1.3

Entnahmestelle: BS 3/16

k [m/s] Hazen 6.2 * 107

T/U/ISIG [%]: - /7.6/82.3/10.1
d10/d30/d60 [mm]: 0.073 /0.196 / 0.397

Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 704.70

Siebanalyse

KorngréfRe Rickstand Rickstand Siebdurch-
[mm] la] [%] gange [%]
315 0.00 0.00 100.00
16.0 5.50 0.78 99.22
8.0 23.30 3.31 95.91
4.0 21.10 2.99 92.92
2.0 21.40 3.04 89.88

1.0 31.90 4.53 85.36
0.5 101.90 14.46 70.90
0.25 236.10 33.50 37.39
0.125 137.50 19.51 17.88
0.06 72.40 10.27 7.61
Schale 53.60 7.61 -
Summe 704.70
Siebverlust 0.00
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Bearbeiter: Herr Pickel

BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Datum: 22.09.2016

Kornungslinie
Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Prifungsnummer: 0249 BO/16-03
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes . . . . . . Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Bezeichnung: Bemerkungen: S g ;l_¢ g
Bodenart: mS, fs, u', gs', mg' w 5 E =,
Tiefe: 3,0-50m o & Z
usc,: 5.4/1.3 T8
Entnahmestelle: BS 3/16 >
k [m/s] Hazen 6.2*10°

TIV/SIG [%]:

- /7.6/82.3/10.1
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BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Bericht: kl-243/08/16

Anlage: -04.1

Kornungslinie

Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Prifungsnummer: 0249 BO/16-04
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Bearbeiter: Herr Pickel Datum: 22.09.2016
Allgemein: Siebanalyse
Prifung DIN 18 123 -6
Bezeichnung: Probe 6/3 Korngrofie Ruckstand Ruckstand Siebdurch-
Bodenart: S, u, t', g’ [mm] [a] [%] gange [%]
Tiefe: 3,0-4,4m
U/Cc: 52.5/1.9 31.5 0.00 0.00 100.00
Entnahmestelle: BS 6/16
k [m/s] Mallet Paqu. 3.4 * 107 16.0 13.20 2.47 97.53
TIU/SIG [%]: 5.8/26.4/61.4/6.5
d10/d30/d60 [mm]: 0.005 / 0.046 / 0.241 8.0 1.60 0.30 97.23
Siebanalyse: 4.0 7.90 1.48 95.75
Trockenmasse [g]: 534.20 20 12.00 295 93.50
Schlammanalyse: 1.0 17.40 3.26 90.25
Trockenmasse [g]: 57.30
Korndichte [g/cm?]: 2.540 0.5 48.10 9.00 81.24
Araometer: 0.25 107.60 20.14 61.10
Bezeichnung: 1
Volumen Ardometerbirne [cm®]: 70.55 0.125 116.50 21.81 39.29
Flache Mefzylinder [cm?]: 30.37
Lange Araometerbirne [cm]: 16.00 Schale 209.90 39.29 -
Lange der Skala [cm]: 14.50
Abstd. OK Birne - UK Skala [cm]: 1.50 Summe 534.20
Ardometer-Konstante: 0.00
Siebverlust 0.00
Schlammanalyse
Zeit R’ R=R'+C_ | KorngroRe T C; R+C; Durchgang
(h] | [min] g1 g1 [mm] [°C] [9] [9] [%]
0 0.5 27.80 27.80 0.0587 223 0.44 28.24 31.94
0 1 25.60 25.60 0.0435 22.3 0.44 26.04 29.45
0 2 22.90 22.90 0.0324 22.3 0.44 23.34 26.40
0 5 19.00 19.00 0.0220 22.3 0.44 19.44 21.99
0 15 15.10 15.10 0.0135 22.3 0.44 15.54 17.58
0 45 11.40 11.40 0.0082 22.3 0.44 11.84 13.39
2 0 9.00 9.00 0.0052 22.2 0.42 9.42 10.65
6 0 5.90 5.90 0.0030 24 .4 0.89 6.79 7.68
24 0 3.80 3.80 0.0016 22.0 0.38 4.18 4.73
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Bearbeiter: Herr Pickel

BGI Brambach GmbH
GrenzstralRe 15
06112 Halle

Datum: 22.09.2016

Kornungslinie
Baugrundburo Klein
ZKA Landsberg

Prifungsnummer: 0249 BO/16-04
Probe entnommen am: 14.09.2016
Entnahmeart: gestort

Arbeitsweise: Siebanalyse

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung:  — Bemerkungen: > = o
Bodenart: S,u, t, g Lo E—J N g_
B 5
Tiefe: 30-44m S @ =
usc,: 52.5/1.9 T8
Entnahmestelle: BS 6/16 >
k [m/s] Mallet Paqu. 3.4*107

TIV/SIG [%]:

5.8/26.4/61.4/6.5
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BGI Brambach GmbH .
GrenzstraRe 15 Bericht:
06112 Halle Anlage:

Prifungsnummer: 0249B0O/16-5
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Entnahmestelle: BS 5/16

Tiefe: 3,0-5,0m
Bodenart: ST/TL
Art der Entnahme: gestort

Modernisirung der ZKA Landsberg
kl- 243/08/16

Bearbeiter: Herr Berger Datum: 29.09.2016 Probe entnommen am: 14.09.2016
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BERATUNG

ANALYTIK

PLANUNG

WESSLING GmbH, Moritzburger Weg 67, 01109 Dresden

Baugrundbiro Klein
Beratende Ingenieure
Hummelweg 3
06120 Halle (Saale)

Prufbericht

== WESSLING

WESSLING GmbH
Moritzburger Weg 67 - 01109 Dresden
www.wessling.de

Geschaftsfeld:

Ansprechpartner:
Durchwahl:

Fax:

E-Mail:

BV: Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg
Auftrags-Nr.: kI-243/08/16

Umwelt

R. Teufert
+49 351 8 116 4927
+49 351 8 116 4928

Roswitha.Teufert
@wessling.de

Prufbericht Nr. CDR16-004198-1 Auftrag Nr. CDR-02166-16 Datum 20.09.2016
Probe Nr. 16-144461-01
Eingangsdatum 14.09.2016
Bezeichnun BS 3/16 - GP 3/2
g 1,0-3,0m
Probenart Boden
Probenahme durch Auftraggeber
Probengefaly PE-Becher
Anzahl GefaRe 1
Untersuchungsbeginn 14.09.2016
Untersuchungsende 20.09.2016
Seite 1 von 3
S\,
SO 7,
\‘\t—///‘;_ Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung Geschéftsfihrer:
M ( DAkkS gilt fiir die mit A markierten Priifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver- Julia WeBLling, Florian Wefling
:g///-\\/ai Deutsche fahren befindet sich in der Urkundenanlage der DAkkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de. AG Steinfurt HRB 1953
AR Akkreditierungsstelle ~ Messergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte dirfen

D-PL-14162-01-00

ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.
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BERATUNG ANALYTIK PLANUNG —WESSLING
WESSLING GmbH
Moritzburger Weg 67 - 01109 Dresden
www.wessling.de

Priifbericht Nr. CDR16-004198-1 Auftrag Nr. CDR-02166-16 Datum 20.09.2016

Boden auf Beton- und Stahlaggressivitat

Probe Nr.

16-144461-01

Bezeichnung

BS 3/16 - GP 3/2

1,0-3,0m

Salzsdureauszug L-TS |15.09.2016

Abschlammbare Stoffe Gew% 0OS |16,8

Wassergehalt Gew% Os |13.4

pH-Wert (O] 8,7

Saurekapazitat, pH 4,3 mmolkg  OS 3,64

Basekapazitat, pH 7,0 mmolkg OS n.a.

Sulfid (S), gesamt mgkg LTS |<1

Sauregrad nach Baumann-Gully mbkg LTS |<2

im H20-Extrakt C

Probe Nr. 16-144461-01

Bezeichnung BS 3/16 - GP 3/2
1,0-3,0m

Chlorid (CI) mmolkg L-TS |1.1

Sulfat (SO04) mmolkg L-TS |0.08

im HCI-Extrakt B

Probe Nr. 16-144461-01

Bezeichnung BS 3/16 - GP 3/2
1,0-3,0m

Schwefel (S) mgkg LTS |21

Sulfat (SO4) ber. mgkg LTS |62.9

Sulfat (SO4) ber. mmolkg L-TS |0.655

im H20-Extrakt A

Probe Nr. 16-144461-01

Bezeichnung BS 3/16 - GP 3/2
1,0-3,0m

Chlorid (CI) mgkg LTS |120

AN

itaﬁm (( DAKKS

SN

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14162-01-00

Seite 2 von 3

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung
gilt fiir die mit A markierten Priifverfahren. Eine detaillierte Auflistung unserer akkreditierten Priifver-
fahren befindet sichin der Urkundenanlage der DAKkS auf unserer Internetseite unter www.wessling.de.

Geschéftsfiihrer:
Julia WeBLling, Florian WeBling
AG Steinfurt HRB 1953

Messergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden Priifobjekte. Priifberichte diirfen

ohne Genehmigung der WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.
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== WESSLING
WESSLING GmbH
Moritzburger Weg 67 - 01109 Dresden
www.wessling.de
Priifbericht Nr. CDR16-004198-1 Auftrag Nr. CDR-02166-16 Datum 20.09.2016
Abkiirzungen und Methoden ausfiihrender Standort
Abschlammbare Stoffe im Feststoff H. Steinrath/ DVGW Umweltanalytik Oppin
Trockenrtickstand / Wassergehalt im Feststoff DIN ISO 11465A Umweltanalytik Oppin
pH-Wert im Feststoff DIN ISO 10390A Umweltanalytik Oppin
Saure- und Basekapazitat H. Steinrath/ DVGW Umweltanalytik Oppin
Sulfid gesamt (Beton- und Stahlaggressivitat) DIN 4030-2 Umweltanalytik Oppin
Chlorid Stahlaggressivitat DIN 4030-2 Umweltanalytik Oppin
Sulfat Stahlaggressivitat DIN 4030-2 mod. Umweltanalytik Oppin
Séauregrad nach Baumann-Gully DIN 4030-2A Umweltanalytik Oppin
Sulfat (SO4) HCI-Extr. B (Beton- und Stahlaggress.) DIN 4030-2 mod.A Umweltanalytik Oppin
Chlorid im H20-Extr. A (Betonaggressivitat) DIN 4030-2A Umweltanalytik Oppin
Salzsaureauszug DIN 4030-2A Umweltanalytik Oppin
L-TS Lufttrockensubstanz
oS Originalsubstanz
Julia Kérmer
Dipl.-Geographin
Kundenberaterin Umwelt
Seite 3 von 3
SN
SN\
SN Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium. Die Akkreditierung Geschéftsfiihrer:
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DIN 4030 Teil 2 - Anhang C
Vordruck fir Prifungen und Beurteilung von Béden

Priifbericht Probennahme und Bodenanalyse
Uber die Prufung und Beurteilung von betonangreifendem Boden nach DIN 4030 Teil 2
1. Allgemeine Angaben
Auftraggeber:  Baugrundbiro Klein Auftrags-Nr: kI - 243/08/16

Bauvorhaben: Erweiterung und Modernisierung

Proben-Nr:  GP 3/2
der ZKA Landsberg

Art des Bodens: Sand Bezeichnung des Bodens: Sand

Entnahmestelle: BS 3/16 Entnahmetiefe: 1,0-3,0m
(z. B. Bohrloch) Entnahmemenge: ....... kg
Entnahmezeit: 10.12 Uhr Entnahmedatum: 08.09.2016

2. Erweiterte Angaben

Beschreibung der Gelandeverhaltnisse am Entnahmeort: Gelande der ZKA Landsberg

im Gewerbegebiet Landsberg

Ort, Datum: Halle (Saale), 13.09.2016 Probennehmer: Baugrundbiiro Klein
Probeneingang Grenzwerte zur Beurteilung nach DIN 4030
Teil 1
Bestandteil Prufergebnis schwach angreifend stark angreifend
Séauregrad nach <2 mi/kg > 200 -
Baumann-Gully
Sulfat (SO,%) 62,9 mg/kg 2000 bis 5000 > 5000
Sulfid (S%) <1 mg/kg Y -
Chlorid (CI') 120 mg/kg - -

" Bei Sulfidgehalten von > 100 mg S*/kg Boden ist eine gesonderte Beurteilung durch einen Fachmann erforderlich.

3. Beurteilung

Der Boden ist - schwach - stark - betonangreifend.
Der Boden gilt als nicht betonangreifend.

WESSLING GmbH

Oppin, 06188 Oppin, Hallesches Dreieck 4/5
Ort, Datum Sachbearbeiter Untersuchungsstelle
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Anlage: Bewertung der Stahlaggressivitat von Boden
nach DIN 50929 Teil 3: Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe

bei dulerer Korrosionsbelastung
(Rohrleitungen und Bauteile in Béden und Wassern)

Auswertung fiir Probennummer: 16-144461-01
Merkmal und Messgroflie Einheit Analyse Bewertungszahl
(1) Abschlammbare Bestandteile (a) Ma% 16,8 Z4= 2
(nicht fur Torf, Moor, Mull,Schlacke!)
(3) Wassergehalt Ma% 13,4 Zy= 0
(4) pH-Wert 8,7 2= 0
(5) Pufferkapazitat (berechnet) mmol/kg Zs= 0
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/kg 3,64 0
Basekapazitat bis pH 7,0 mmol/kg n.a. 0
(6) Sulfid (S%) mg/kg <1 Zs= 0
(7) Neutralsalze (wéassriger Auszug) mmol/kg
c(CI) + 2¢(S0,%) 1,26 Z= 0
mit Chlorid (CI') im H,O-Extr. mmol/kg 1,1
mit Sulfat (8042') im H,O-Extr. mmol/kg 0,08
(8) Sulfat (SO,* im salzsauren Auszug) mmol/kg 0,655 Zg= 0
Eingabe der Z-Werte aus vor-Ort- Betrachtungen/Messungen Bewertungszahl
(2) spezifischer Bodenwiderstand Z= 2
(9) Lage des Objektes zum Grundwasser Zy= -2
Grundwasser nicht vorhanden = 0
Grundwasser vorhanden = -1
Grundwasser wechselt zeitlich = -2
(10) Bodenhomogenitit, horizontal Zio= 0
(11) Bodenhomogenitat, vertikal Z44= -2
homogen, dann Z,,=0
inhomogen, Holz, Wurzeln, dann Z,, = -6

Bewertungszahlsumme Bg= 2
Bewertungszahlsumme B;= 0
Einschidtzung/Beurteilung:
Der Boden ist in die Bodenklasse einzuordnen, er ist
praktisch nicht aggressiv. (Bo= 2 )
Die Korrosionswahrscheinlichkeit bei freier Korrosion von unlegierten und
niedriglegierten Eisenwerkstoffen ist sehr gering bezuglich der Mulden- und
Lochkorrosion und sehr gering bezuglich der Flachenkorrosion.
B= 0 )
WESSLING GmbH, Moritzburger Weg
Dresden 20.09.2016  R. Teufert 67, 01109 Dresden
Ort Datum Sachbearbeiter
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Auftrags-Nr.:

Bauvorhaben:

Kl - 243/08/16

13.10.2016

Erweiterung und Modernisierung der ZKA Landsberg

Anlage 6

Zusammenfassung der erkundeten Schichten zu Homogenbereichen nach Gewerken

Schicht

Erdarbeiten

Verbauarbeiten

Bohrarbeiten

Ramm-, Riittel-,

Verpressarbeiten

Geschiebemergel/Sand

Nr. DIN 18300/DIN 18303 DIN 18301 DIN 18304
Erd-A
0 | Auffiillungen
(grobkérnig)
Erd-B RRV-A
1 | Auffillungen
(fein-/gemischtkérnig)
Erd-A
2 | Sand ab ~10,0 m unter GOK:
(grobkornig) Bohr-A
dicht - RRV-B
RRV-A
3 | Geschiebemergel ab ~7,0 m unter GOK:
Erd-B
fest - RRV-B
(fein-/gemischtkérnig)
Wechsellagerung
2/3 RRV-A

(Bandbreite der charakteristischen/beschreibenden Kennwerte in Tab. 2 des Gutachtens)
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